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Wien ,amSamstag ,den21. Dezember1929

- . - . - - - - ¬
KeinLeprafall in Wien .Zuder in einer WienerTageszeitungheuteerschienenen
Notiz über Leprafälle in Wienteilt das städtische Gesundheitsamtmit ,dassein
Leprafallunterder WohnbevölkerungWiensseit Jahrzehntennichtvorgekommen
ist undalle Gerüchteüber gegenwärtigeLepraerkrankungenin Wienvollkommen
aus der Luft gegriffen sind .

KeineVorverlegungdes Ladenschlussesam24 .Dezember .Der" DeutscheHandels-¬
undIndustrieangestelltenverband "undder „ Verbanddeutscher weiblicherAn¬
gestellter "haben in einer gemeinsamenEingabe an das Amtder WienerLandes¬
regierung das Ersuchen gestellt ,im Interesse der Angestelltenschaft den Laden¬

schluss im Handelsgewerbeam24 . Dezember1929 neu zu regeln ,das heisst ,die
Sperrstunde vorzuverlegen . Wiees das Gesetz vorschreibt ,wurdedenIntereszen¬
vertretungen der Unternehmer und Angestellten Gelegenheit gegeben ,zu diesem

AntrageStellungzu nehmen .Daeine EinigungunterdenInteressenvertretungen
aber nicht erzielt wurdeund sich insbesondere das Gremiumder WienerKauf¬
mannschaft und der Wiener Handelsgenossenschaftsverband als Unternehmerber¬

treter gegeneine Neuregelungder Ladensperre ,auchgegeneineVorverlegung
derselben am 24 .Dezember aussprachen ,hat der Landeshauptmann von einer Neure¬

gelungderLadensperreabgesehen .DasentsprichtderstädtischenUebung,die
übrigensauchschonvonder alten Stadthaätereieingehaltenwurde,beiNicht¬
einigungder InteressenverbändeNeuregelungenüber LadenschlussundSonntags¬
ruhe durch Verordnungen der Landesbehörde zu unterlassen .Diese ständige Uebung

warauchdafür bestimmend ,dass für den sogenanntenSilbernenSonntag ,überden
eine Einigung zwischen den Interessenvertretungen ebenfalls nicht erzielt
werden konnte ,die Sonntagsruhe nicht aufgehoben wurde .

Ausgestaltung des städtischen Omnibusverkehrs .Von übermorgen Montag anwird
die Autobuslinie 6 ,die jetzt von Gersthof zum Margaretengürtel führt ,von die - ¬

sem über die Flurschützgasse - Meidling Südbahnhof zur Philadelphiabrücke ver¬

längert .Die Fahrzeit von Gersthof bis Philadelphiabrücke beträgt 39Minuten .
Die Linie verkehrt an allen Werktagen .Erster Wagenab Philadelphiabrücke ' 18

Uhr ,ab Gersthof ' 24Uhr ;Letzter Wagen ab Philadelphiabrücke 19 ' 02Uhr ,ab

Gersthof 19133Uhr .



II . BlattRathauskorrespondenzvom21 .Dezember1929
BreslauerLehrerüberdasWienerSchulwesen .VoreinigenTagenfandinBreslau
eine Kreislehrerversammlungaller BreslauerVolksschullehrerstatt .Beidieser
GelegenheithabenauchBreslauerLehrer ,dievoreinigenMonatenin Wienwaren,
umdasWienerSchulwesnzustudieren ,überihreErfahrungenberichtetundsich
sehr lobend über die WienerSchuleinrichtungen ausgesprochen .Die grosseBres¬

lauerTageszeitung"BreslauerNeuesteNachrichten "schreibtin ihrerNummer
vom19 . Dezemberzu dieser Kreislehrertagung unter dem Untertitel „ DasSchulweser

derStadtWieneinVorbild":"EineStudienkommissionBpeslauerLehrerweilte
kürzlich in Wien,umdas dortige Schulwesen ,das tatsächlich in vielerHinsicht
ein Vorbildist ,zu studieren .LehrerKloeselberichtete über die dortgesammelte
Erfahrungen.SchöpferdieserWienerSchulreformist derehemaligeVolksschul¬
lehrer und spätere Unterrichtsminister Glöckel .JedemWienerSchulkind ist bei
ausreichender Begabung der Weg ohne weiteres offen ,von der Volksschule bis zur

Hochæhulezu gehen .Sämtliche Lehr - undLernmittel werdenden Schülernunentgelt¬
lich geliefert . Fernerstehenbei StudienfahrtenundSchulausflügndieVerkehrs-¬
mittel den Schülern und Lehrern unentgeltlich zur Verfügung .Danebenhatkeine

SchuleüberRaumnotzu klagen,wiees geradein Breslauder Fall ist,undjede
SchulebesitztihreeigeneTurnhalle .AlleKmndererhaltenimSommerundWinter

Schwimmunterricht . "

AmGoldenenSonntagAutobusverkehr .MorgenSonntag( GoldenerSonntag) verkehren
in der Inneren Stadt die Autobuslinien I,II und III wie anWerktagen .

- . - . - . - -- - .- ¬

AchtungbeimAnkaufvongebrauchtenAutomobilen .BeimAnkaufgebrauchterAuto-¬
mobile ist die grösste Vorsicht wegenbestehender Rückstände anKraftwagenab¬
gabe unbedingt geboten .Alle Rückstände an Kraftwagenabgabe ,die auf demWagen
lasten ,gehen auf den Erwerber über .Das wird nicht genug beachtet .Esereignef
sich noch immer häufig der Fall ,dass Interessenten in Unkenntnis dieser Vor - ¬

schrift Automobileerwerbenund dann zu ihrer unangenehmenUeberraschungzur
Haftungherangezogenwerden .Esempfiehltsich daherimeigenenInteresse ,vor
Auszahlung des Kaufpreises beim Wiener Magisstrat ,Abteilung 5 ,Neues Rathaus,II .

Stock ,Tür 18,sich über das Bestehen von Abgaberückständen für den Kraftwagen

zu erkundigenundsich schriftlich bescheinigenzu lassen ,dass alle Abgaben
bezahlt wordensind .
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StrassenbahnfahrpreiszuWeihnachtenundNeujahr .AmChristtag ,Stephanietag
undNeujahrstagwirdaufderStrassenbahnundStadtbahnderSonntagsfahrpreis
eingehoben.EshabendaherandiesenTagendie Frühfahrscheine ,Hin -undRück¬
fahrscheine ,Wochenkarten,Arbeitslosenfahrscheine ,Fürsorgefahrscheineund
SchüleranweisungenkeineGildigkeit .

DerWintersportin Wien. DieVertreterdergrossenSportvereinigungenWiensha-¬
bensichunterHinweisdarauf ,dassderSkisportin Wieneinenausserordentli-¬
chenAufschwunggenommenhat ,wasnicht zuletzt demUmstandezu verdankenist ,
dassdasGeländedesunverbautenTeilesWiensundderWienerwalddieAusü¬
bungdieses Sports wie nicht bald in einer Grosstadt begünstigt ,unddassder
Sport auch vomStandpunktevder Volksgesundheit und Volksertüchtigung aller

Förderungteilhaftig werdensollte ,andenMagistratmitdemErsuchengewendet
das für das ganze Wiener Gemeindegebiet bestehende Skilaufverbot zumildern .

DasGesundheitsamthat diesesAnsuchenwärmstensunterstützt .DerMagistrat
hatdaherversuchsweiseuntorderVoraussetzung ,dassdieSporttreibendendem
Entgegenkommender BehördedahinRechnungtragenwerden ,dasssiegegenüber
denFussgängerndie grösste Rücksichtbeobachten ,eine neueKundmachungerlas¬
sen ,die das Rodeln ,Skilaufen und Anlegen von Schleifen im Wiener Gemeindege¬

biet regelt .Nachdieser neun Kundmachungist das Rodelnsowie Anlegenvon
sogenannten Schleifen auf allen öffentlichen Verkehrswegendes WienerGemeinde
gebietes verboten .Bei Ausübungdes Rodelsportes auf Wald - undWiesengrund- ¬
stücken ist unbedingt darauf zu achten ,dass öffentliche Verkehrswegeweder

durchUeberqueren,nochimAuslaufberührtwerden ;dasNachziehenderRodel
fällt nicht unterdieseBeschränkung.DasSkilaufenist in verbautenStadtge-¬
bieten auf allen öffentlichenVerkehrswegen,in nicht verbautenGebietenund
dort ,wonur einzelneHäuserstehen ,auf allen Fahrstrasseneinschliesslichder
zu ihnen gehörigen Gehsteige verboten .In den letzgenannten Gebieten ist das

Ueberquerender FahrstrassenimSchritte gestattet .Bei AusübungdesSkispor¬
tes auf Wald - undWiesenwegensowie auf privaten Grundstücken ,soweit sie nicht
von den Grundeigentümern verboten wird ,ist das Kreuzen regelmässigbegangener

Verkehrswegenur im Schritte undnicht in Schussfahrtgestattet .AufFussgän¬ger ist unter allen Umständen Rücksicht zu nehmen und ihnen beim Begegnen
Auszuweichen .Für einzelne Strassen wird der Magistrat ,wenn besondere Gründe
geltend gemachtwerdenkönnen ,AusnahmenvomVerbote des RodelnsundSkilau¬
fensbewilligen .DieneueKundmachungtritt sofort inKraft .
GoldeneHochzeiten .Die EhepaareLe
Wender felern im uiesen Tagen ihre

epoläand
goldene

germeistersüberreichtedenJubelpaarenamt
Ehrengabeder StadtWien .

- . - . - . - ¬Jenny Burv und Adolf undSophie
Hochzeit .In Vertretung desBür - d
sführender Stadtrat Linderdie
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